
Äas Zeitalter Friedrichs des Großen.

xxxvi.
Uberficht der älteren Geschichte Preußens.

Die preußische Monarchie ist aus zwei Bestandteilen,
aus dem Kurfürstentum Brandenburg und dem Herzogtum
Preußen, wie aus einem Doppelkern zu einem einheitlichen
Ganzen erwachsen.

Zur Zeit der großen Völkerwanderung hausten in der
heutigen Mark Brandenburg die Wenden (Slaven). Sie
waren noch dem Heidentum ergeben und verehrten außer
vielen unteren Gottheiten den Belbog als Gott des Guten
und den Zernebog als Gott des Bösen. Als Karl der Große
die Sachsen zum Christentums bekehrt hatte, unterwarf er
den wendischen Stamm der Wilzen, die es mit den Sachsen
gehalten hatten, und legte Grenzfesten (Magdeburg, Erfurt,
Halle) an. Heinrich I. eroberte den Hauptort der Wenden,
Brennaborg (Brandenburg, vgl. Th. IL, Mittelalter, XXIII.)
und gründete (928) die Nordmark (zu Salzwedel), aus wel-
cher die spätere Mark Brandenburg hervorging. Der Kampf
des Christentums mit dem Heidentum hatte bereits ändert-
halb Jahrhunderte gedauert, als Graf Alb recht von Bal-
lenstädt (Askanien oder Anhalt), der Bär (vgl. Th. IL.
Mittelalter, XXX.), vom Kaiser Lothar zum Markgrafen der
Nordmark ernannt ward, der von 1134 bis 1170 regierte.
Cr stürzte die letzten Reste des Götzendienstes und gründete
zuerst in dem von ihm erweiterten Lande christliches Leben


